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Der Band bringt hie (Geschichte der Baukunst 100881 asthetischen::
orschule als Einleitung. In diesem Bande wird dıe ege der aUukuns bei
den Ägyptern, Chaldäern und Persern, ferner bei den Indern,. Chinesen, Griechen
und KOmern bDeraus gründlicher Weise geschildert ; dann olg eine glänzende
Darstellung des gotischen 11S der Renaissance, AaUuUSs dem sıch der Barock ent-
wickelte; ferner der Rokoko Stil cdıie Nachbildungen Weiterbildungen und die
Baukunst der neuesten Zeit 1550—1900)

Der 1L Band bringt dıe Geschichte der Plastik 160001 1543 Ilustrationen
In diesem Bande kommt uch das Kunsthandwerk ZUT Geltung

Der 111 Band (;eschichte der Malereı mi1t 006 Illustrationen beginnt
mI1T der außerordentlich wertvollen ssthetischen Eıinleitung, schildert ann dıe
Malereı der Agypter rTusker nd Römer nd beschreibt ausführlich dıe alt-
christliche Kunst NnıC Einschluß der Mosaiken Emaıils nd Minı]aturen Der
Malerei des Barock und Rokoko sınd nıcht WENLISCT als 300 Seiten gewidmet.

Das ZanNze Werk des gelehrten Benediktiners 1STE durchwegs unpartelisch
geschrieben nd kann qa ls eine Art Enzyklopädie der Kunstgeschichte betrachtet
werden, da sıch durch peinlichste Genauigkeit un Reichhaltigkeit des In-
haltes auszeıchnet.

Wır sınd dem Verfasser, der WIEC ange nıemand VOT ıhm, viele Jahre
hındurch miıt auıßerordentlichem. Fleiße Material für SCION Werk sammelte,
das größte, das bisher auf kathohscher Grundlage erschien nd das dıie neuesten
Errungenschaften auf dem (s;ebilete der Kunstgeschichte S‘ vortrefflich verwertet

mOgE uch den wohlverdientenZU außerordentlichem Danke verpflichtet
Nutzen tıften und durch große Abnahme dıe großen Opfer teilweıise ersetize
helfen die dıe Verlagshandlung iAurch Ausgabe brachte Dr

3881 Hagıographischer Jahresbericht für diıe re 1904 bıis
19006, un Mitwiırkung mehrerer Fachgelehrten heraus-

gegeben VoO Hildebrand ihlmevyer,
(Kempten, Kösel 1908, ö9 3808 304 I Mk.)

An Stelle des früheren Herausgebers Helmling B., hat jetzt
P. Hildebrand Bihlmeyer die Fortsetzung: der Herausgabe dieses VEI-

dienstlichen erkes übernommen. Der Band hat gegenüber seinen orgängern
mehrfacher Weise A  €  . Der er eil g1ibt eine Übersicht ber dıe

Werke mıiıt allgemeın hagiographischem Inhalt. Der zweiıte "Leil bespricht die
hagiographische Lıteratur der Jahre 1904— 1906 über Einzelnheilige alpha-
betischer Reihen{iolge. Has Inbaltsverzeichnis zählt L Spalten VO: Namen der
Heiligen, die diesem uC ZUT Behandlung kommen. Das Werk ist
a1t großer Mühe und vielem HFHleiße zusammengestellt und findet jedermann, der

hiersıch über das en nd ırken der Heiligen Orlentieren will,
itreuen uınd sicheren. Fkührer un Berater Dr M. K.

Epıtome edıtione vatıcana Gradualis Romanı, quod
hodiernae US1CaC SISENIS radıdı Dr Fr Mathias

KRatıisbonae., Sumptibus Fr. Pustet. 80
Als Auszug gewährt diese Ausgabe den V orteıl, daß diejenigen Gesänge,

welche ur INn Kirchen gESUNSEN werden, wo —{Qg<;lm%ißi_gfl Kaplıitel- der Kon:-
ventualdienst vorkommt, weggelassen wurden. Hiedurch 1st an der Beschaffung

Durch die moderne,VO Büchern mi1ıtNIE vorkommenden (resängen enthoben.
rhythmisch bestimmte Noteunschrift werden die alten Tondenkmäler weiıteren Kreisen
zugänglich gemacht un wird uch den Vortragenden dıe Rhythmisierungsarbeit ”
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erspart, welcher Umstand einen sicheren und leichteren, nd hel Chor: un Yassen--
VESANS zugleich einheitlichen scharf ausgeprägten Vortrag ermöglicht.

Die Ausstattung ist ıne praktıische nnd gefällige, NUrTr ist das Papıer
durchscheinend, bel Henützung des Buches störend wirkt. Der Preıis brosch,.
NL A geb ML 5°00) ist billig. Sch

Dr Caesar Carbone: De Modernistarum doectrinis.
I ractatus philosophico-theologicus a Clerı Scholarumque penitiorem institutionem

iın Ö0 500 4'50 (Romae Desclee Socil E 1909.)
Das vorliegende Werk ist zweifellos dıe ausführlichste un gediegenste

Arbeit ber die Doktrinen der Modernisten.
Um die verschiedenen Kapitel se]nes Themas 1n Vgeordneter und klarer

Weise urchnehmen rAR können, hat der Verfasser die scholastische Korm gewählt,..
welche dıe eingehendste un zugleich AIl meisten übersichtliche Untersuchung
der Beweılsmittel ermöglıcht. Die Abhandlung Ist ın 25 Thesen eingeteilt,.
durch welche dıe gesamte Te der Modernisten erschöpft wird mi1ıt Einschluß
dessen, W as iıhr vorangıng und nachfolgte. Vor allem werden ıe Prinzipien -
der Modernisten einer Prüfung unterzogen; dıe cholastische Doktrin, der Wert
der Autorität, der Agnost1zı1smus, der Immanentismus, der Subjektivismus und der -
Voluntarismus; C5 folgen die Mittel, welche dıe Modernisten anwenden, ihre
Theorie beweisen. Es ist dıie ede VO  — dem dogmatischen Symbolismus
religıösen Sinne, VO  - dem Evolutionismus, VO DBewußten nn Unbewußten, VO

Pragmatismus, VOoO der neuen Bibelkritıik, An rıtter Stelle kommen dıe Endziele
der Modernisten: die eCu«c Wissenschaft, die u Religion, das eus Christentum,
die neue S50oziologie ZULTC Besprechung nd ZzZum Schluß werden dıe Folgen des
Modernismus erortert  e der Naturalismus, der Skeptizismus, der Pantheismus, der
Atheismus, als Sammelpunkt un Inbegriff aller Häresıen.

Die etzten T’hesen verteidigen dıe Enzyklıka » Pascendi« und das Dekret
»Lamentabili« die Angriffe der Modernisten, beweilsen deren außerordent-
lıchen dogmatischen un disziplinaren Wert und zeigen, wiıie sehr vn der Zeit
1st, daß dieselbe n  enIn dıe Herzen der christlichen Bevölkerung Eı

Dr.möchten.
X11 Harmonuia, katholi\sche illustrierte Monatsschrif

Der Redakteur» dieses, um dıe Ausbreıtung nd Befestigung katholischen :
Lebens 1m Königreiche Griechenland hochverdienten Blattes  ist P. Johannes
Mamos, zugleich Sekretär- des Erzbischofs VO en Sowie bisher hat er €eS-..
auch In em un vorliegenden Jahrgange 1908 verstanden, seine Leser durch{  X  -—7233 =  erspart, welcher Umstand einen sicheren und leichteren, und bei Chor- und Massen---  gesang zugleich einheitlichen scharf ausgeprägten Vortrag ermöglicht.  Die Ausstattung ist eine praktische nnd gefällige, nur ist das Papier zu  durchscheinend, was bei Benützung des Buches störend wirkt. Der Preis (brosch, .  M. 4'—, geb M. 5°6o) ist billig.  PE Sch.  X. Dr. Caesar Carbone: De Moderhistarüm doctrinis.  Tractatus philosophico-theologicus ad Cleri Scholarumque penitiorem institutionem  ı Bd. in 8°%, 500 S. L. 4'50. (Romae Descl&e Socii & Ed. 1909.)  Das vorliegende Werk ist zweifellos die ausführlichste und gediegenste -  Arbeit über die Doktrinen der Modernisten.  Um die verschiedenen. Kapitel seines Themas in  geordneter A1m‚d‘ klarer  Weise durchnehmen zu können, hat der Verfasser die scholastische Form gewählt,..  welche die eingehendste und zugleich am meisten übersichtliche Untersuchung  der Beweismittel ermöglicht. Die ganze Abhandlung ist in 25 Thesé;n eingeteilt,..  durch welche die gesamte Lehre der Modernisten erschöpft wird mit BEinschluß,.  dessen, was ihr voranging und nachfolgte. — Vor allem werden die Prinzipien -  der Modernisten einer Prüfung unterzogen: die scholastische Doktrin, der Wert  der Autorität, der Agnostizismus, der Immanentismus, der Subjektivismus und der -  Voluntarismus; es folgen die Mittel, welche die Modernisten anwenden, um ihre  Theorie zu beweisen, Es ist die Rede von dem dogmatischen Symbolismus im  religiösen Sinne, von dem Evolutionismus, vom Bewußten ınd Unbewußten, vom  Pragmatismus, von der neuen Bibelkritik, An dritter Stelle kommen die Endziele _  der Modernisten: die neue Wissenschaft, die neue Religion, das neue Christentum,  die neue Soziologie zur Besprechung und zum Schluß werden die Folgen des  Modernismus erörtert: der Naturalismus, der Skeptizismus, der ‘Pgnthgismus‚ der  Atheismus, als Sammelpunkt und Inbegriff aller Häresien,  Die letzten Thesen verteidigen die Enzyklika »Pas  cendi« und das Dekret‘  »Lamentabili« gegen die Angriffe der Modernisten, beweisen deren außerordent-  lichen dogmatischen und disziplinaren Wert und zeigen, wie sehr es an der Zeit  ist, daß dieselbe  ngang finden.  n inv die Herzen der christlichen Bevölkerung Ei  DV ECRS  möehten“  _ XI. Harmonia, katholische illustrierte Monatsschrift.  Der Redakteur‘dieses, um die Ausbreitung und Befestigung katholischen  Lebens im Königreiche Griechenland hochverdienten Blattes ist P. Johannes  Mamos, zugleich Sekretär des Erzbischofs von Athen, Sowie bisher hat er es..  auch in dem uns vorliegenden Jahrgange 10908 verstanden, seine Leser durch. _  den reichen und mannigfachen Inhalt der in die »Harmonia« aufgenommenen-  Artikel zu fesseln,  _ Wir heben im folgenden die wichtigsten derselben hervor.  d  Am zahlreichsten sind n  .  ‚atürlich jene, welche Kii‘change‚sch‚ichte‘,‘Dogmatik, . .  VA(n.ördnungen der kirchlichen Behörden u. a. zum Gegenstande haben.  ‚ Darunter: Bemerkungen zum Briefe des griech, Kardinals Bessarion, an  Konstantinos Despotes den Palaeologen (von Stamatios Balbis, Fortsetzung aus  dem vorhergehenden Jahrgange): — Bemerkungen über die abendländischen«  Kirchen, Erzbischöfe und Bischöfe der Heptanesos (d. h. der 7 jonischen Inseln) _  (von Spir. de Biazes; Fortsetzung.) — Die Kirche des Morgenlandes und'die  des Abendlandes. (Von Emil Kyrenaios; Fortsetzung). - Katholische Kirchen  und Klöster und Kirchen in Griechenland (von Leonidas Zo&s). — Die Feste des.  hl. Johannes Chrysostomus. (Enthaltend die Festrede des hl. Vaters Pius X.) — _  Das Buch des Prinzen Maximilian  von Sachsen  über  die orientalische -  Kirche. — Enzyklika des Erzbischofs von Athen, Antonio Delenda, enthaltend;  \  ‚wichtige Vorschriften des hl. Stuhles über die Gültigkeit von Verlobungen und.  ‘Ehvevsfhließ*‘i‘‚"ge‘?" s ‘Dasßlpäpstl.iche’_ ]ubi%ä+1m (mit 1nhaltse\\'x‘g]ä.l\)é *der E.“??k““'”den reichen und mannigfachen Inhalt der in dıe »Harmonl1a« aufgenommenen
Artikel esseln. Wır en im folgenden die wichtigsten derselben hervor.

Am zahlreıichsten sind atürlıch jene, welche Kirchengeschichte, Dogmatik,  T E E  5 En BAÄ\nordngngen der kirchlichen Behörden u. A,  zum Gegenstande haben.
Darunter: Bemerkungen ZU Brieie des griech, Kardinals Bessarion, an

Konstantinos Despotes en Palaeologen (von Stamatios Balbis, Fortsetzung aus

dem vorhergehenden Jahrgange). Bemerkungen ber die abendländischen-
Kirchen, Erzbischöfe und Bischöfe der Heptanesos (d der jonıschen Inseln) f
(von pır de Blazes; Fortsetzung.) Die Kirche des Morgenlandes und die
des Abendlandes. (Von Emil Kyrenaios; Fortsetzung). Katholische Kirchen
und Klöster und Kirchen 1n Griechenland (von Leonidas Zoes) — Die este des
hl Tohannes Chrysostomus. (Enthaltend die Festrede des Vaters Pius X
Das uch des Prinzen Maximilian von Sachsen ber dıie orientalische
Kirche. Enzyklika des Erzbischofs VO  I} en, Antonio Delenda, enthaltend;.
wichtige Vorschriften des hl. Stuhles u  7R  ber die Gültigkeit von Verlobungen und

Eheschließungen, Dasß päpstliche Jubiläum (mit Inhaltsangabe der En;yklika:


